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Einer unserer freundlichen Leser macht uns nach Lektüre unseres Hinweises Nr. 10 vom
25.5. auf einen einschlägigen Text in „Mein Kampf“ aufmerksam. Zu Hitlers Text ist
meinerseits noch anzumerken, dass er viel über die Verführbarkeit der „Masse“ schreibt,
unsere Erfahrung heute wie schon damals aber dafür spricht, dass jene, die sich für Eliten
halten, mindestens so leicht manipulierbar sind – und dann auch noch selbst manipulieren.
In „Machtwahn“ habe ich einige gravierende Fälle dokumentiert, zum Beispiel den
Irrlauben an die ideale Bevölkerungspyramide, der von einer Kommission der Robert Bosch
Stiftung unter dem Vorsitz von Kurt Biedenkopf und hochmögenden Mitwirkenden wie Prof.
Sinn und Landesbischöfin Margot Käßmann geteilt wird. Albrecht Müller.

Am 25.5. hatten wir auf eine Studie hingewiesen, nach der amerikanische Wissenschaftler
herausgefunden haben, dass das Wiederholen einer Meinung die eigene Glaubwürdigkeit
erhöht und so weiter. Und wir hatten angemerkt, dazu bedurfte es eigentlich keiner
wissenschaftlichen Studie. Wir erlebten am Gebrauch der Begriffe Globalisierung und
Demographie, welche Wirkung die permanente Wiederholung hat.

Diese Anmerkung ergänzt nun der NachDenkSeiten-Leser aus Hamburg:

Als kleine Anmerkung dazu Zitate aus einem Buch, das man oder frau vielleicht
doch gelesen haben sollte (ich bin erst neugierig geworden, als ich Teile dieses
Zitats im Roman 39,90 (99 francs) des ehemaligen Werbetexters Frédéric
Beigbeder gelesen habe.

“Jede Propaganda hat volkstümlich zu sein und ihr geistiges Niveau einzustellen
nach der Aufnahmefähigkeit des Beschränktesten unter denen, an die sie sich zu
richten gedenkt. Damit wird ihre rein geistige Höhe um so tiefer zu stellen sein,
je größer die zu erfassende Masse der Menschen sein soll. Handelt es sich aber,
wie bei der Propaganda für die Durchhaltung eines Krieges, darum, ein ganzes
Volk in ihren Wirkungsbereich zu ziehen, so kann die Vorsicht bei der
Vermeidung zu hoher geistiger Voraussetzungen gar nicht groß genug sein.

Je bescheidener dann ihr wissenschaftlicher Ballast ist, und je mehr sie
ausschließlich auf das Fühlen der Masse Rücksicht nimmt, um so
durchschlagender der Erfolg. Dieser aber ist der beste Beweis für die Richtigkeit
oder Unrichtigkeit einer Propaganda und nicht die gelungene Befriedigung
einiger Gelehrter oder ästhetischer Jünglinge.

Gerade darin liegt die Kunst der Propaganda, daß sie, die gefühlsmäßige

https://www.nachdenkseiten.de/?p=2362
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2362
http://www.unikosmos.de/2479,Wiederholungen_.htm
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Vorstellungswelt der großen Masse begreifend, in psychologisch richtiger Form
den Weg zur Aufmerksamkeit und weiter zum Herzen der breiten Masse findet.
Daß dies von unseren Neunmalklugen nicht begriffen wird, beweist nur deren
Denkfaulheit oder Einbildung.

Versteht man aber die Notwendigkeit der Einstellung der Werbekunst der
Propaganda auf die breite Masse, so ergibt sich weiter schon daraus folgende
Lehre: Es ist falsch, der Propaganda die Vielseitigkeit etwa des
wissenschaftlichen Unterrichts geben zu wollen.

Die Aufnahmefähigkeit der großen Masse ist nur sehr beschränkt, das
Verständnis klein, dafür jedoch die Vergeßlichkeit groß. Aus diesen Tatsachen
heraus hat sich jede wirkungsvolle Propaganda auf nur sehr wenige Punkte zu
beschränken und diese schlagwortartig so lange zu verwerten, bis auch bestimmt
der Letzte unter einem solchen Worte das Gewollte sich vorzustellen vermag.

Die breite Masse eines Volkes besteht nicht aus Diplomaten oder auch nur
Staatsrechtslehrern, ja nicht einmal aus lauter vernünftig Urteilsfähigen, sondern
aus ebenso schwankenden wie zu Zweifel und Unsicherheit geneigten
Menschenkindern. Sowie durch die eigene Propaganda erst einmal nur der
Schimmer eines Rechtes, auch auf der anderen Seite zugegeben wird, ist der
Grund zum Zweifel an dem eigenen Rechte schon gelegt. Die Masse ist nicht in
der Lage, nun zu unterscheiden, wo das fremde Unrecht endet und das eigene
beginnt. Sie wird in einem solchen Falle unsicher und mißtrauisch, besonders
dann, wenn der Gegner eben nicht den gleichen Unsinn macht, sondern
seinerseits alle und jede Schuld dem Feinde aufbürdet.

[…]

Das Volk ist in seiner überwiegenden Mehrheit so feminin veranlagt und
eingestellt, daß weniger nüchterne Überlegung als vielmehr gefühlsmäßige
Empfindung sein Denken und Handeln bestimmt. Diese Empfindung aber ist
nicht kompliziert, sondern sehr einfach und geschlossen. Es gibt hierbei nicht
viel Differenzierungen, sondern ein Positiv oder ein Negativ. Liebe oder Haß,
Recht oder Unrecht, Wahrheit oder Lüge, niemals aber halb so und halb so oder
teilweise usw.

[…]
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Alle Genialität der Aufmachung der Propaganda wird zu keinem Erfolg führen,
wenn nicht ein fundamentaler Grundsatz immer gleich scharf berücksichtigt
wird. Sie hat sich auf wenig zu beschränken und dieses ewig zu wiederholen. Die
Beharrlichkeit ist hier wie bei so vielem auf der Welt die erste und wichtigste
Voraussetzung zum Erfolg.

[…]

Propaganda ist … nicht dazu da, blasierten Herrchen laufend interessante
Abwechslung zu verschaffen, sondern zu überzeugen, und zwar die Masse zu
überzeugen. Diese aber braucht in ihrer Schwerfälligkeit immer eine bestimmte
Zeit, ehe sie auch nur von einer Sache Kenntnis zu nehmen bereit ist, und nur
einer tausendfachen Wiederholung einfachster Begriffe wird sie endlich ihr
Gedächtnis schenken.

Jede Abwechslung darf nie den Inhalt des durch die Propaganda zu Bringenden
verändern, sondern muß stets zum Schlusse das gleiche besagen. So muß das
Schlagwort wohl von verschiedenen Seiten aus beleuchtet werden, allein das
Ende jeder Betrachtung hat immer von neuem beim Schlagwort selber zu liegen.
Nur so kann und wird die Propaganda einheitlich und geschlossen wirken.

Diese große Linie allein, die nie verlassen werden darf, läßt bei immer
gleichbleibender konsequenter Betonung den endgültigen Erfolg heranreifen.
Darin aber wird man mit Staunen feststellen können, zu welch ungeheuren, kaum
verständlichen Ergebnissen solch eine Beharrlichkeit führt.

Jede Reklame, mag sie auf dem Gebiete des Geschäftes oder der Politik liegen,
trägt den Erfolg in der Dauer und gleichmäßigen Einheitlichkeit ihrer
Anwendung.”
Adolf Hitler, Mein Kampf

So weit das Zitat aus „Mein Kampf“.
Wie Sie schon formulierten in Ihrer Anmerkung: Dazu bedurfte es eigentlich
keiner wissenschaftlichen Studie…

Mir ist, als ich „Mein Kampf“ mit 40 zum ersten Mal tatsächlich gelesen habe,
aufgefallen, dass Adorno einer der ganz wenigen Intellektuellen (diese Leute, die
heute nicht mehr existieren, da der Autor des genannten Buches DIESEN II.
Weltkrieg tatsächlich gewonnen hat) gewesen ist, der dieses Buch gelesen hat. In
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seinen Arbeiten finden sich zahlreiche Anspielungen auf Textpassagen aus “Mein
Kampf”.

Tausend Dank für Ihr Engagement. Ich hoffe, Sie bekommen öfter einmal gesagt,
wie wichtig Ihre Arbeit anderen Menschen ist!

Liebe Grüße aus Hamburg,
D. P.

AM: Danke für die Ermunterung und danke für den Hinweis auf „Mein Kampf“. Ich ergänze
noch ein Zitat aus „1984“ von George Orwell:

Und wenn alle anderen die von der Partei verbreitete Lüge glaubten – wenn alle
Aufzeichnungen gleich lauteten –, dann ging die Lüge in die Geschichte ein und
wurde Wahrheit.

Wenn man diese Beobachtung im Hinterkopf hat, begreift man, was um uns herum vorgeht.


